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ISPA – Stimme der Internetwirtschaft 



Die ISPA vertritt die Internetwirtschaft 

– Gegründet 1997 

 

– Rund 200 Mitglieder  
aus den Bereichen  
Access, Hosting,  
Content & Services 

 

– Zwei Drittel weniger als 25 MA 

 

           
  

www.stopline.at 
   

  Meldestelle gegen  

Kinderpornographie und  
NS-Wiederbetätigung  

im Internet  
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Ausgangslage 

• Kunde möchte Dienste in Anspruch nehmen 

– Telefonie   (POTS) 

– Breitband  (xDSL / Bitstreaming)  

 

• Damit ein Unternehmer einem Kunde Dienste 
anbieten kann sind hierfür notwendig:  

1. die (Kupfer-) Leitung zum Kunden  

2. die Erbringung des jeweiligen Dienstes 



Ausgangslage 

• Nur die Telekom Austria verfügt über ein 
flächendeckendes Leitungsnetz in Österreich.  

 

• Es wäre für einen alternativen Anbieter (ANB) 
wirtschaftliche unmöglich zu allen seinen 
Endkunden neue Leitungen zu verlegen 
(Grabungsarbeiten, etc.) … 

 



Deregulierung 

• Ladder of Investment: Marktbeherrschende 
Unternehmen (Incumbents) werden gezwungen 
ihre Infrastruktur und Dienste alternativen 
Netzbetreibern (ANB) mittel Vorleistungs-
/Wholesaleprodukte anzubieten damit diese 
 

1. erstmals in der Markt einsteigen, 

2. dort Gewinne durch den Wiederverkauf lukrieren,  

3. diese Gewinne in Infrastruktur investieren, 

4. um somit eff.  Dienste-Wettbewerb  ermöglichen 

 



Deregulierung  

• Sägewerkbeispiel: Es gibt nur einen Waldbesitzer, dieser 
betreibt das einzige Sägewerk und produziert Holz für den 
eigenen Tischlereibetrieb (Monopol)der seine Produkte an 
Abnehmer verkauft.  
 

1. Als Deregulierungsmaßnahme muss das Sägewerk das Holz 
(Vorleistung) zu einem festgesetzt Preis an alle Interessenten 
(alternative Tischler) abgeben. 

2. Die alternativen Tischler fertigen aus dem Holz Möbel und lukrieren 
Gewinne aus deren Verkauf.  

3. Aus diesen Gewinnen finanzieren die Tischler ihre eigenen Sägewerke 
und kaufen eigene Wälder. 

4. Da es nun mehrere Waldbesitzer und mehrere Sägewerke, herrscht 
Wettbewerb.  

 



Der ANB hat zwei Möglichkeiten 

„weiter- 
verkaufen“ 

Wiederverkauf 

Gesamte Leistung wird (inkl. 
Leitung) von der A1TA auf 

Vorleistungsebene 
zugekauft  und an 

Endkunden weiterverkauft. 



Der ANB hat zwei Möglichkeiten 

Entbündelung 

Leitung von der A1TA 
angemietet. Dienst wird 

selbst erbracht. 

„weiter- 
verkaufen“ 

„selber  
machen“ 

Wiederverkauf 

Gesamte Leistung wird (inkl. 
Leitung) von der A1TA auf 

Vorleistungsebene 
zugekauft  und an 

Endkunden weiterverkauft. 



Wertschöpfungsstufen im Anschlussnetz 



Bsp. Anschlussnetz 



Wohlesale-Ebene 



„Wieder- / Weiterverkauf“ 



Entbündelung 



Ausgangslage… 

Kunden 
Anschluss

dose 

Teilnehmeranschlussleitung (TASL) 

Kupfer (Cu) 

Lichtwellenleiter (LWL) 

HSV
APL 

Hausverteiler, auch: 
Abschlusspunkt Linientechnik 

KVZ 
Kabelverzweiger / 
street cabinett 

HVT 

Hauptverteiler / Wählamt 

DSLAM 

ANB Web 

Telefon- 
Netz 



Wiederverkauf 

• Gesamte Leistung (Leitung & Dienst) wird von 
der A1TA auf der Vorleistungsebene zugekauft  
und an Endkunden weiterverkauft 



Wiederverkauf 

Kunde 
Anschluss

dose 

HV 

KVZ HVT A1TA Web 

Teilnehmeranschlussleitung 
(TASL) 

Leitung: Von der A1TA. 
Dienste: Werden von A1TA erbracht, ANB verkauft an Endkunden. 

Kupfer (Cu) 

Lichtwellenleiter (LWL) 



Entbündelung 

• Leitung von der A1TA angemietet.  

• Dienst wird selbst erbracht. 

 



Entbündelung -alt-  

Kunde 
Anschluss

dose 

HV 

KVZ HVT 

Kollokati
onsraum 

ISP 

VIC 

Teilnehmeranschlussleitung 
(TASL) 

Backhaul  
(Ethernet) 

DSLAM  

Leitung: Von der A1TA angemietet oder eigene Infrastruktur  
Dienste: ANB erbringt Dienste (Telefonie/Bitstream, etc.) 

Kupfer (Cu) 

Lichtwellenleiter (LWL) DSLAM  Eigene Infrastruktur 

Angemietete Infrastruktur 



Der Kollokationsraum („Kolo“)  



Der Kollokationsraum („die Kolo“)  



Entbündelung -neu-  

Kunde 
Anschluss

dose 

HV 
 
 
 

HVT 
KVZ  

Übergabe
punkt 

ISP 

VIC 

Teilnehmeranschlussleitung 
(TASL) 

Backhaul  
(Ethernet) 

DSLAM = ARU  

Leitung: Von der A1TA angemietet oder eigene Infrastruktur  
Dienste: ANB erbringt Dienste (Telefonie/Bitstream, etc.) 

Kupfer (Cu) 

Lichtwellenleiter (LWL) DSLAM  Eigene Infrastruktur 

Angemietete Infrastruktur 



Festnetz BB – Marktsituation  
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Virtuelle Entbündelung in Österreich 
(Schätzung) 

vULL in Österreich: 

(~ 4000 lines) 

 

 

 

 

 

 

 

 ULL in Österreich: 

(~ 150.000 lines) 
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„virtuelle“ Entbüdelung 

Herausforderungen:   

•  Preise 

•  Bandbreiten  

•  P-bits  

•  Modem whitelist 

•  Vectoring  



Vectoring 

• Kabelbündel muss geschlossen von einem 
DSLAM kontrolliert werden. 

 

• Instandhaltung kompliziert  

 

 



Herausforderungen 

• Sicherstellen ein gewisses Maß an technischer 
Flexibilität und Differenzierung - wie es derzeit bei ULL 
möglich ist - um zu vermeiden, dass ANB in reine 
Wiederverkäufer verwandelt werden 

 

• Einführung einer Wholesale- Preisstruktur und 
Tarifenniveau vergleichbar mit ULL Preise, während eine 
geringe Variabilität, abhängig von der Bandbreite 
gerechtfertigt sein könnten 

 

 



ULL vs. VULL wholesale Preise in 
Österreich 
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Basispreis Aufschlag für höhere Bandbreiten 

Wir bedanken uns beim VAT – Verband Alternativer Telekom-Netzbetreiber 
für die Zurverfügungstellung dieser Information. 

(Aufschlag von EUR 1,5 zum Basis-Preis pro Verdoppelung der Bandbreite) 



Erwartungen 

– Die Entwicklung der Virtualisierung sollte die natürliche Aufbau 
von NGA folgen, weil in vielen Ländern physischen Entbündelung 
noch möglich und wirtschaftlich tragbar ist, trotz NGA-Ausbau 

 

– Die Besonderheiten der nationalen Märkte und die 
unterschiedlichen Geschäftsstrategien der ANB sollten („one-size- 
fits-all„, eine paneuropäische L2 WAP sind keine Lösung) in 
Betracht gezogen werden 

 

– Die Förderung des Wettbewerbs war bereits in der Vergangenheit 
eine Win-Win-Lösung sowohl aus Sicht der Verbraucher und der 
Industrie als auch aus der Sicht der Infrastrukturinvestoren, daher 
sollen die EU-Rechtsrahmen seinen wettbewerbsorientierten 
Ansatz weiterhin verfolgen 

 

  

 



 

Über die ISPA 

Die Bedeutung des physischen Zugangs  

Streitfall „virtuelle Entbündelung“ (vULL) 

Rechtliche Herausforderungen 

 

Agenda  



Hate speech 



Stopline - Workflow 



Stopline - Workflow 
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http://www.stopline.at/ueberuns/statistiken/statistiken-2015/
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INHOPE: Dauer bis Löschung 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

2010 

2011 

2012 

2013 

2014 

1-3 days 4-7 days 7+ days 

INHOPE Report 2013/2014: http://www.inhope.org/tns/resources/annual-reports.aspx  

Statistics 2014: http://inhope.org/tns/resources/statistics-and-infographics.aspx   



„Vergrößerungsglas“ oder 
„Druckkochtopf“?  
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Herausforderung Rechtsdurchsetzung 

http://www.google.com/transparencyreport/removals/government/ 
http://www.google.com/transparencyreport/removals/copyright/?hl=de  

Löschungsersuchen von 
hoheitlichen Stellen 

 

 

Löschungsersuchen 
wegen behaupteter 
Urheberrechtsverstößen 

 

 

[rnd. 135 Ersuchen/Woche]  

 

 

[rnd. 20 Mio. URLs/ Woche (!)]  

 

 



Netzsperren  



Netzsperre: ISP-Seite 
 

                                             

t 

Aufforderung 
an ISP 

Netzsperren 
einzurichten 

Rechteinhaber 
bringt  

Unterlassungs-
klage ein 

Exekutionsantrag 
durch 

Rechteinhaber 

Exekutions- 
bewilligung 

wird vom Gericht 
erteilt ohne 
Prüfung der 

Angemessenheit 

Antrag gem. §355 EO 
wg. Zuwiderhandelns;  
Behauptung reicht aus 

Auferlegung 
Geldstrafe 

durch 
Gericht 

ISP folgt 
Anordnung 

nicht 

gerichtliche Anhörung 
des ISP im Rahmen der 

Unterlassungsklage; 
Prüfung der 

Rechtmäßigkeit 
keine Prüfung der 
Angemessenheit  

ISP folgt Anordnung nicht bzw. 
Sperrmaßnahme nicht effektiv 

Impugnationsklage gem § 36 EO 
wg. Nichterfüllung  

der Voraussetzungen für den 
Bewilligungsbeschluss 
Beweislast trägt ISP 

Erst hier konkrete Prüfung der 
Zumutbarkeit sowie 
Angemessenheit der 

Sperrmaßnahmen! 

Urteil im 
Unterlassungs-

verfahren   

EuGH fordert eine gerichtliche Prüfung bevor eine Sanktion  
(Bewilligung der Exekution, Bewilligung der Geldbuße ) auferlegt wird.  

X X 



Netzsperre: Conclusio 

ISPs können nicht gegen die Frage der Angemessenheit und der 
Zumutbarkeit vorgehen bevor sie Sanktionen ausgesetzt sind.  
 
ISPs tragen Kostenrisiko des (1) Titelverfahren, der (2) 
Impugnationsklage sowie einer (3) allfälligen Geldstrafe.  
 
Kostenrisiko würde zu “overblocking” führen, da speziell kleinere ISPs 
versuchen würden ein derartiges Risiko durch unhinterfragte Umsetzung 
sämtlicher Unterlassungsaufforderungen hintanzuhalten. 
 
KundenInnen können erst nach Einrichtung der Sperre gegen diese im 
Wege einer zivilrechtlichen Vertragsverletzungsklage vorgehen. 
 
Die österreichische Rechtslage entspricht nicht den Vorgaben des EuGH 
und muss daher angepasst werden bevor Sperrmaßnahmen angeordnet 
werden dürfen.   
 



Lösungsvorschlag  

ex ante 
Vorverfahren 
Gericht prüft 

Rechtmäßigkeit und 
Angemessenheit der 

Sperre 

Einbringung der 
Unterlassungsaufforderung 

durch Rechteinhaber bei Gericht 

Gericht 
veröffentlich 
Beschluss in 

Edikten 

ISP setzt 
 Sperre um  

ex post 
Nutzer können gegen 

Sperren vorgehen 
vgl. [Rz. 57] 

t 

Regelmäßige 
Re-Evaluierung 



Provider 

Domain Name Server  
www.orf.at =  … . … . … . … 

IP-Adr: 194.232.72.121 

www.orf.at 

In the case of DNS blocking the provider is forced 
either not to answer the requests for a specific 
domain or to redirect the requests to another page. 

DNS-blocking 

http://www.orf.at/


Provider 

IP-Adr: 194.232.72.121 

In the case of IP-blocking the provider is forced, 
either not to answer the requests for a specific IP-
Address or to redirect the requests to another page 
 

IP-Adr: 194.232.72.121 

IP-blocking 



Provider 

IP-Adr: 194.232.72.121 

IP-Adr: www.xxx.yyy.zzz 

In order to bypass an IP-blocking the participants can use one so 
called „Proxy-Server“, a VPN tunnel or an anonymising service. 

Proxy- 
Server 

Redirecting:  
IP www.xxx.yyy.zzz  = IP 194.232.72.121  

IP-blocking - Bypassing 



Provider 

In case of „Deep Packet Inspection“ the provider is forced if necessary 
to decrypt and examine each data packet. Certain contents must be 
blocked or under certain circumstances even reported.  

„Deep Packet Inspection“ 



Provider 

The „Deep Packet Inspection“can be circumvented by encryption. 

Server 

De- / encryption of the communication of the 
participant 

„Deep Packet Inspection“ - Bypassing 



Rechtsgrundlage Beauskunftung 



Future challenges for ISPs  
- Net Neutrality - 

 

Net Neutrality 

vs. 

Network Management 



Future challenges for ISPs  
- Privacy -   

Internet platforms & you  



Vielen Dank!  


